
Ringen

tüieller riln tlenllln ent!-rnnt.

Höht 304 von Friillzchil gttüvmt.

Infolge riesiger Beschießung durch Deutsche.

Fünfzehn franz. Fesselballons von Deutschen erbeutet

Bericht des deutschen Kenerakstavs.
O. Mai, drahtlos über Sayvillc, L. I. Eine grvste Zahl

ttnnzösischer Fesselballons wnrden von einem plötzlich nusgebrochenen
Sturmwind Losgerissen und in die deutschen Linien getrieben. Mehr nls
tunszehn Fesselballons fielen nuf diese Weise in die Hände der Deutschen.
Diese Kunde bringt der grstrrn veröffentlichte Bericht des deutschen (>lee-
ralstalw. Der volle Wortlaut der deutschen Bekanntmachung folgt:

„Deutsche Patrouillen waren sehr erfolgreich in der Gegend südöstlich
"nd südlich von Arinentieres. Eine Anzahl von Gefangenen wurde dort
gemacht „nd zwei Maschinengewehre, sowie zwei Minenwcrser erbeutet.

ei Givenchy-cn-Gohellc ist von uns rin englischer Angriff gegen mehrere
Mlnenkratrr abgeschlagen worden.

Nordöstlich von Viennc-le-Ehatrau schlug rin französischer Angriff
mit Handgranaten fehl.

Auf dem linke Mnnsuser dauern Artillerie-, wie Infanteriekäinpfe
un Tistrikt südlich von Hnurourt fort. Wir sind bishrr hier erfolgrrich.

Käinpfc sind noch nicht nbgcschlvsscn.
üdlich von Varneton schoß Frldwrbel Frankl am virrtrn Mai einrn

feindlichen Acroplan ab. Es ist die vierte Maschine, die dieser Flirgrr ver-
nichtet. Ter Kaiser hat den Feldwebel in Anerkennung seiner guten Lei-
stungen Offizier brfördert.

südöstlich von Liedrnhofen ist rin französisches Flugzeug abgestürzt.
Eine große Anzahl französischer Flugzeuge sind durch einen plötzli-

chrn Ltiirm losgerissen und in unsere Stellungen getrieben worden. Ueber
stttifzehn davon sind bisher von ns erbeutet.

Lcstlicher Kriegsschauplatz: Tie Lage ist im Allgemeinen unverän-
dert.

Balknn-Kriegsschauplatz: Einer der deutschen Luftkreuzer ist von der
"eschießung von Saloniki nicht zurückgekehrt. Englischen Berichten zn°
svltze soll der Kreuzer abgeschossen worden sein."

Per österreichische Wericht.
Berlin, 0. Mai, drahtlos über Sayville, L. I.—Ai füuftrn Mai

veröffentlichte der österreichisch-ungarische Gencrnlstnb nachstehenden Be-
richt:

... Sce-Flngzeuge beschossen Avlvna und Brin-
>l Pl>. Die Avlonn-Battcrirn, die Hafcnnnlagen nd die dortige Flugstation

erheblich beschädigt.
In Brindisi wurde Volltreffer nuf Bnhnzügc, Bahnanlagen, Maga-

zine niid Arsenale beobachtet. Mehrere Bomben rxplvdirtcn in der Stadt,
feindliche Flugzeuge stiegen zni Kampfe auf, wurden aber sofort Vertrie-
ben. Ans der Rückkehr trafen die Flugzeuge den italienischen geschützten
Kreuzer „Marco Polo" an. Tie in dichten Schnuren nuf Deck stehende Be-
satzung wurde mit Maschinengewehren beschossen.

Trotz des feindlichen Abwehrfeuers kehrten alle österreichisch-nngnri-
schen Flugzeuge von den Fahrten nach Avlvna und Brindisi unversehrt zu-
rück."

Ueber die militärischen Operationen ist Folgendes zu berichten:
„Russischer Kriegsschauplatz: Lesterreichisckpungnrische Flieger beschoss

len die Bahnstiltion von Zdolbunovo, südlich von Rovno. Treffer wurden
auf verschiedenen Stationsgebäuden, Werkstätten, auf rollendem Material
nd auf Bahngeleisen beobachtet. Mehrere Gebäude geriethcn in Brand.

Lebhaftere ArtiUeriekämpfr fanden wiederum nn der ganzen Front
statt. An vielen Stellen kam es zu Vorpostengcfechte.

Italienischer Kriegoschnuplnh: Nach starker artilleristischer Vvrberei-
ning vertrieben die österreichisch-ungarischen Truppen die Italiener ans den
Stellungen a,,i Roinbvn und machten über 100 Alpinis zu Gesungenen.
Zwei Maschinengewehre wurden ebenfalls erbeutet.

Im Abschnitt von Moruiolata wnrden in der Nacht feindliche Abthei-
. ltt vom Osttlbhang des Sassonndiei vertrieben. Sonst fanden nur ge-

*">lls>>gigc Artillerie-Operationen statt.

Per türkische Pericht.
E o st antin o p e l, via London, 6. Mai. Der türkische Bericht

dom Mai hat folgenden Wortlaut:
An der Irak-Front ist die Lage unverändert. Am Tage vor der

Kapitulation der Engländer bei Kt-el-Amnrn hat einer unserer Flieger
zwei englische Flugzeuge zerstört.

Kaukasus-Front: Eine unserer kavallericabtheilungen überraschte
nd schlug eine feindliche Reitcrtrnppe. Von den Kämpfen im Knukasnü
'st sonst nichts zu berichten."

Baris giebt Schlappe auf
Höhe 001 zu.

Paris, <>. Mai. Die Franzo-sen räumten ihre Schübenstellungen
aus dein Nordabhange der Höhe 001
bei Verdun, da die Höhe nußerordent-
lich start von den Teutschen beschossen
worden ist.

Die Ertlärung machte heute Nach-
mittag das Pariser Bulletin. Ueber
die Kämpfe vor Verdun sagt die Mit-
theilung:

„Westlich der Maas dauerte gestern
Abend die außerordentlich schwere Be-
schickung durch den Feind fort. Diese
Angriffe erreichten eine bisher unbe-
kannte Heftigkeit an der Höhe 001,
und infolge dessen wurden wir ge-
zwungen, einen Theil unserer Stel-
lungen an dem Nordabhang der Höhe
zu räumen. Die Stellungen waren
durch das feindliche Feuer völlig zer-
stört und länger unhaltbar geworden.
Ein Zostern Abend gegen die Hübe
001 unternommener Angriff der
Teutschen wurde abgeschlagen. Es
ist erwiesen worden, das; der gestern
unternommene Angriff gegen Höhe
110-1 von einer deutschen Division un-
ternommen worden war. die kürzlich
erst auf dem westlichen Kriegsschau-
platz eingetroffen ist.

Eine ununterbrochene Beschickung
der Höbe östlich von Euinieres und
des „Todten Mann". Hügels und hcs-
tige Artilleriekänipfe bei Baur sind
außerdem von den, Verdun-Abschnitte
zu melden."
Auf stand gegen England

i ui S u dan.
Berti n. drabtlos über Sayville,

L. I, 0. Mai. Der Nebersee-Nach
richten-Agentur wird beute aus Eon
stantinopel gemeldet, das; im Sudan
ein Ausstand gegen die Engländer
ausgebrochen ist.

Ali Dinar, der Iman von Tarfour,
ist mit einer starten Trnppeninacht
und ackstbttndert kameelen aus dem
Marsche gegen die englischen Truppen
im nördlichen Sudan. Die Englän-
der zieben sich auf den Nil z„ zurück.

Ali Dinar bat den l,eiligen Krieg
gegen England erklärt. Er beabsich-
tigt, gegen die Engländer gemeinsam
mit den Sinnssi-Stäinnien zu operi-
ren.
Der russische Kriegs nii-

nist e r i n F st u„g s -

b a f t.
L o n d o n, <!. Mai.- -tkeneral W.

A. Suchomlinofs. der srübere russi-
sche Kriegsminister, ist in der Peter
und Panl-Festiing in Schlüsselburg,

Ter Dentsche Korrespondent, stltimre, Md., Sunntug, den 7. Mni lotst.

bei Petersburg, gefangen gesetzt wor-
den. Diese Nachricht trifft über Eo-
penhagen in London hente ein. Ter
General soll der Depesche zufolge we-
gen sträflicher Vernachlässigung im
Dienste und wegen Hochverraths pro-

zessirt worden sei. Er hatte im ver-
gangenen Juni seinen Posten als
Kriegsminister aufgegeben, und mnk-
te im März seine Stellung als Mit-
glied des Reichsraths aufgeben. Da-

raus wurde eine amtliche Untersuch-
ung wegen des unznfriedenstellenden
Miinitionsersatzes der russischen Ar-
mee angeordnet.

Briten kapern Segel-

schiff.
Mnzatlan, Mer., 6. Mai,

drahtlos nach San Diego, Eal.
Ter britische .Kreuzer „Rainbow"
brachte den Dreimaster „Lconore" in
die Nähe von Mazatlan ankerhalb
der Dreiineilen-Grenze und landete
die Passagiere und die Besatzung des
Segelschiffes mit Ausnahme des Ea-
pitäns und desZahlmeisterS. Sämmt-
liche Passagiere und Mitglieder der
Besatzung waren Mexikaner.

Nach Aussage der Passagiere wur-
de die „Lconore" am !1. Mai in der
Nähe des Kap EorrienteS gekapert.
Vor etwa einer Woche kaperte der
„Rainbow" dasSegelschiff „Oregon",

welches Eigenthum der „Erowley
Lannch n. Towboat Eompany" in
San FranciScco ist und im Dienste
der deutschen Firma Lingns L Eo.
in Mazatlan steht. Tie „Lconore"

soll der „Mexican Lloyd Company"
gehören, an welcher Eapitän Fred.
lebson, der Besitzer des bekannten
Dampfers „Mazatlan", stark interes-
sirt sein soll. Tie „Leonorc" soll bei
ihrer Kaperung im Dienste des deut-
scheu Vice-Consiils in GuayinaS,
Mexiko, Otto Rademacher, gestanden
haben.

Tauchboote i in Golf von
B i s c a y a.

London, o. Mai, Ter britische
Dampfer „Elan MaeFadyen" ist be-
schädigt in Gravesend von Afrika
eingetroffen. Der Schaden wurde
durch das Feuer zweier deutscher Nn
terseeboote angerichtet, Ter Dampfer
erwiderte das Feuer, und man nimmt
an Bord a, daß eines der Untersee-
boote zerstört wurde.

Es wird von Leuten an Bord des
Dampfers gemeldet, der erste Angriff
sei im Golf von BiScaya erfolgt. Ein
Tauchboot schos; angeblich 00 Schuf;
aus einer Entfernung von nur 60
Meter aus das Schiss ab. Ter Dam-
pfer setzte darauf sein Geschütz in Ge-
fechtsbereitschaft und traf das Tauch-
boot verschiedene Male. Es wird an-
genommen. das; das Tauchboot zer-
stört wurde.

Drei Stunden später feuerte ein
anderes Tauchboot ein Torpedo ans
den Dampfer, vermisste aber sein Ziel
um einige Fuß.
England iniis; Krön befehle

mildern.

London, <l. Mai. Einer An-
kündigung des Blockade - Ministers
Lord Robert Eecil zufolge dürfte die
im Falle des schwedischen Dampfers
„Zainora" gefällte Entscheidung sein
eigenes Departement, sowie andere
Departements, welche mit der Lei-
tung der Blvckadeangelegenheiten be-
traut sind, dazu zwingen, verschiedene
Orders-in-Eoimtil abzuändern, um
sie mit der Doktrin des Justiz - Eo-
mite'S deS Geheimratbs in Einklang
zu bringen.

Lord Eecil deutete an, das; es 'sich
als nothwendig erweisen dürfte, meh-
rere vor längerer Zeit erlassene Or-
derS-in-Eonncil, ans Grund welcher
viele Beschlagnahmungen erfolgt
sind, gänzlich zu widerrufen.

Tie aus Kupfer bestehende Ladung
der „Zainora" wurde im Juni v. I.
vor ei Prisengericht geschleppt nd
später von der britischen Regierung
reyinrirt. Ter Präsident des Pri-
sengerichts gewährte den Besitzern
der Kiipserladnng das Appellations-

recht. Das Justiz - Eoinitc des- Ge-
heimraths gab dem Appell statt und
verwarf die Entscheidung des Prisen-
gerichts.

Angesichts der von Kaufleuten in
neutralen Ländern erhobenen Be-
schwerden, das; die Durchsuchung von
Postsachen wichtige Dokumente aus
halte und sie dadurch >i Geschäfte
schädige, hat die englische Regierung

Maßnahme ergriffen, in die Be
schwerdeführer zufrieden z stellen.
Solche Tokniiicnte sollen von nun an
in eigenen Postsäcken zni Versand
gelangen, die ans demselben Tainpser
ans welchem sie befördert wurden, zur
Weiterbeförderung gelangen werden.

Wie der Blockade - Minister Sir
Robert Eecil hente erklärte, wird die
Regierung keine Verpflichtung über-
nehmen, diese Säcke nicht zu öffne.
Sic sollen aber so rasch als möglich
abgefertigt nd weiterbefördert wer-
den. Tie Beschaffung der spestellen
Postsäcke nd die Wahl ihrer Beför-
derung bleibt den Versendern in neu-
tralen Ländern überlassen.

Das achte Vpftr.

Des irländischen Auf-
standes.

Major John Meßride
gestern hingerichtet.

Andere Führer zu Freiheitsstrafen

verurtheilt. I. M. Snllivan'S

Freilassung bevorstehend. —Ame-

rikanischem Constilat gebührt

das Verdienst dafür. Andere

Nachrichten von der „grünen

Insel."
Dublin, 6. Mai, über London,

0. Mai, Amtlich wurde hente de
kannt gegeben, das; Major John
Meßride vom Kriegsgericht Zinn To-
de verurtheilt und erschossen worden
ist. Er ist der achte Iren Führer,
der als Märtyrer der Freiheitssachc
Irland's de Tod durch Pulver und
Blei erlitten hat.

Thomas Hunter und Win. Eos-
grave, die zusammen mit Meßride
von demselben Kriegsgericht zum
Tode verurtheilt worden, sind zu le-
benslänglicher Gesängnikstrase „be-
gnadigt" worden.

Major John Meßride hat in den
Reihen der irischen Brigade nnter
General Piet den ganzen Bnrenkrieg
mitgemacht. Er tänipfte für dieFre-
iheit der Buren, bis diese der brili-
scheu Ueberniacht unterlagen. Als
ich liesst ich die Nebergabe erfolgte,
flüchtete sich Meßride und enttarn
nach Paris, wo er sich später mit Frl.
Maud Gönne, der „irischen Jung-
frau von Orleans," verheiratbetc.
Im Jahre 1005, besuchte das Paar
die Ver. Staaten und hielt eine
Reihe von Vorträgen über die politi-
sche Lage in Irland. Nach ihrer
Rückkehr nach Paris klagte Fra Mc-
Bride ans Ehescheidung und erwirkte
gerichtlich die nachgesuchte Trennung.

Meßride nahm weiter regen An
theil an politischen Angelegenheiten
in seiner irischen Heimath und ge-
hörte dem ertreinen Flügel der Na-
tionalisten - Partei an, welcher die
Parole „Los von England!" um je-
den Preis als Ziel verfolgt.
Snllivan wird noch heute

freigelassen.
Dublin, 0. Mni, über London,

James M. Sullivan, der frühere
clinerikcinlsche Gesandte nach der do-
minikanischen Republik, der inSchlos;
Dublin unter der Beschuldigung der
Theilnahme an der irischen Rebellion
mehrere Tage eingesperrt war, wird,
wie von Beamten mitgetheilt wurde,

wahrscheinlich och honte wieder in
Freiheit gesetzt werden.

Ter hiesige amerikanische Konsul
Edward L. Adams hat sich nin die
Freilassung Sullivan's bemüht und
verschiedene Unterredungen mit hoch-
stehenden britisckwn Beamten gehabt.
Seinen Anstrengungen ist eS zu ver-
danken, das; die Behörden anscheinend
gesonnen sind, Snllivan freizulassen,
Trauung vor der Hinrich-

t n n g.

Joseph Plunkett, einer der Führer
der irischen Rebellion, dessen Hinrich-
tung gestern gemeldet wurde, hat eine
Stunde vor seinem Tode sich mit
Frl. Gifsard trauen lassen. Tie jun-
ge Braut und Wittwe ist die Schwe-
ster von Frau Thomas McTonagh,
Wittwe eines der ersten Märtyrer,
die, vom Kriegsgericht verurtheilt.
für Irland den Tod erlitten.

Deutsche sprengen Minen.
London, s>. Mai. Amtlich

wurde heute Folgendes über die mi-
litärische Lage in Belgien ndFrank
reich bekannt gegeben:

„Der Feind brachte gestern Abend
Minen in der Nähe von Neuville St.
Vaast und heute eine weitere östlich
von Albert zum Explodire, ohne ir-
gend welche Wirkung oder eine Aen-
derung in der Lage zu erzielen. Wäb-
rend der Nacht legte die Artillerie
eine beträchtliche Thätigkeit an den
Ufern der Somme, gegenüber von
Hnlluch und westlich von Vpern an
den Tag. Heute ist nichts zu berich-
ten. Tie Artillerie war weniger thä-
tig als sonst gewöhnlich."

Ei efan ge ne vo nk u t cl .

A m ara ausge ta usch t.

London, s>. Mai. Amtlich
wurde hente. Nachmittag folgendes
über die Lage in Mesopotamien be-
kannt gegeben:

„Generalleutnant Sie Pnecy Lake
berichtet unter dem Mai, das; die
militärische Lage unverändert sei.
Von dem Korps Kommandeur wird
berichtet, das; die erste Truppe Kran
ker nd Verwundeter von kut-el
Amara ldas sich kürzlich „ach einer
langen Belagerung ergeben niukte)
angekommen ist."

Wcun dir nltiiiodisckw Leicheulir-
stattrr, dir es - ter ihrer Würde
hielten, „niiznzrigr,'" nd „Sir i
Ihre Kundschaft z ersuchen" —nd
Sie sich entfernen ließen, ehr sie ein

wenn diese Leute und Firmen sich
der Druckerschwärze bedienen und os-
se Ihre Kundschaft bitten

Sie verlachten vor 10 Jahre nieinr mäßige Preise, sagten:

„ich rninire ihre —sehr hohe Preise, nd honte osserirr sie Be-
gräbnisse zu niciiie Preisen.

H2OO Motor-Bearülmitz! E*/^
Vollkommen und narantirt für nur kD *

Prächtiger Auto-Leichenwagen,— vier O-Passagier Linwnfine
—Sarg mit schwarzem Tuch oder weibein oder silbergranein Plüsch
überzöge! gravirte Nainenplatte: durchweg mit schlichtet oder ge-

musterter Seide cmsgeschlagen: Kissen ans demselben Stoff und die

berühmten 18 Einzelnheiten.

Hl5O Pferdekntfchen-Begrabnisr!
Vollkommen und garantirt für nur I

Hochfeiner Leichenwagen, 6 Cook Perfekt Kutschen, und die un-

tcngenannten 18 Einzelnheiten.
Hier sind die 18 Einzelnheiten.

-ilaNren Njlelik, aibali>>n,rrn. I>4l,en, Traur'iloe, Handliye, -

N7un °"ee N° de, Vle nirgendwo °ndee dde..r°,!en werde iann,

Evnch-Sarge.
eri.in gesnne.e s°u.-iirge bei -°UI°MN''N'N Begradnliien und °,I.

anderen Sin ,einheilen desaent B!>, Naat tz>r ur , ,

Win. Evvk's nnunterbrochrner 'Phone-Tien,t.
7.1., S.unden ledea Jade - 74. T.unde v. d'.'-m, tz >-"' riner Sekunde.

2474 —Homewood —247->.

Leichcnvrrsandt PüO! Drei Leichenfkier-ParlorS.

William iLook,
eSt.e. Cook'ö nar?'.. Ccke ...

Schnnd und (Gerechtigkeit und
das bennüte Auto.

.
.......

, ---

,

Viel Schund wird nnter der Maske von benutz-
ten Autvs verkauft. Wir gestehen dirs freimüthig
ein.

Sie kiiiine e ai eine fast nadünderlichs ilegei aussteilen,
daft irgend ei dilligc Nut innerlmid an 2 Jahren „Tainnd" Flein wird, whhrend ein hxihgradigec' N> mindestens Jahrevon loht a auh.ri.'.ctchneic Tienstc tristen wird,

renke Sir daran, wa der weniger kaufen, >ni
weder ein dillige neue Nni, da in etlichen Jahren nllhiaiet, der ein zwei Jahre alle hachgradige deniiiilc Nnla, datue leie Jahre a nc>gc,,eichnrte Tienstc leisten wird,

.
.

der inrulid, au dein irgend ei hochgradige denuh-
ke Aula, da Sic heule kante, in -,wei Jahrel, on ich nn für
.ehr erkansi weide kann, ai der Wiederverkauf--! eine-ailligcn Nutas, ,

Sicrechttgkelt gegen kick leibst failirn Sie dn bcnuaie Nto
vrifiehen. Senden Sie leuik eine Postiarie nd Ucl angen Liea Pamvhirl ~„ar the -Bs Man", .-idrcltr:

.ttseb Ear Tepartmenl
,

.
. Standard Motvr Eompuny,

HL ovr> Cadillac Building.
I loUil—l.-> NordtsniawStrafte,

sd l Direkt vl-eihnist Brest,in-Llraste
/ P„e Mt, Bern >2-12. ,

.NkD- /

(Bekanntlich wurde nach dem Fall
von knt-el-Auiara zwischen den Bri-
ten und Türken ein Austausch der

kranke nd verwundeten Gefangenen
vereinbart.)

„Zeppelin" beschädigt?
Londo n. 0. Mai. Eine Depe-

sche aus Rotterdam an die „Daily

News" besagt, ein in Anicland ange
kommenes holländisches Fischerboot
habe Nachricht gebracht, das; eS ans
der Fahrt das Zeppelin-Lustschiss „L
9" gestern über der Nordsee gesichtet

hat. Das Lnftschisf flog sehr niedrig

über der See und war augenscheinlich

schlimm beschädigt.

Ter übe r Salo n i k i ange b-

lich z e r st ö r t e Z e p p e l i n.

Pari s. 0, Mai. Eine Havas
Tepesche aus Saloniki meldet, das;
die ganze Bevölkerung der Stadt ge

stern Morgen Augenzeuge der Zer-
störung eines ZePpeliii-LnftschisseS
war. das von der französischen Flotte
im Hase heruntergeschossen wurde.

Nach derHavaS-Depesche war das zer-
störte Lnftschisf ein „Ueber steppest"
der neuesten und grössten Bauart.

Wöchcntlichcv Gck indheits-Bericht.

Nach dem Be lickst des Oiesundheits
Amtes fanden in der verflossene Wo

che 228 Todesfälle und 212

statt. Gestmdheits-Eominissär Vlate

ist mit dem Stand der TyphnS-Si-

tnation sehr zufrieden. Bier neue Er
krankimgen wnrden gemeldet, doch
kein Todesfall. Im vergangenen

Jahre wurden in der correspondiren-
dcn Woche 10 Typhns-Fälle. darun-
ter vier Todesfälle, berichtet. 1 Per-
sonen erlagen in der vergangenen

Woche der Lungenentzündung und 2!

der Tuberkulose. Zcharlachfieber sor-
derte 2 Opfer. Masern 0, Herzleiden
25, Briglst'sche Nierenkrantbeit o>.
Krebs I! und Krippe l. Es wnrden
205, neue stille von Masern und drei
Todesfälle durch diese Krankheit ge-

meldet. l

Kramer vor Bericht.

Hat keine Parolirung zu erwarten.

Ist der Unterschlagung von

POOO aus dem Polizei-Unterstn-
tzungö-Fond beschuldigt.

Bor Richter Dufst) in der 2. Abthei-
lang des Eriininal-Gerichts war ge-

stern der 27 Jahre alle ehemalige

Polizei-Elerk des nordöstlichen Poli
zei'DistriktS, Edward E. Kramer, ge

ständig, den Betrag von POOO dem

Polizei NitterstützmigSfond und dem

Polizeisond gehörend, unterschlagen

zu haben.
Die Sache kam an's Tageslicht,

als eine kleiderlieferniigs - Firma
kein Geld für ihre Lieferungen erhal-
ten hatte. Kramer war verpflichtet,
das Geld ans dem Polizeisond zu
zahlen. Drei Monate konnte der

Mann die Unterschlagungen, für
welche er keine Gründe anführen
konnte, fortsetzen. Vor dein Richter
bat er. ihm eine Gelegenheit zu ge
ben, den Schaden wieder gut zu ma
chen. doch wurde ihm erklärt, das; er
auf keine Begnadigung rechnen könne,
da sei Verbrechen ein sehr schweres
ist, indem er Gelder unterschlug, die
für Wittwen und Waisen bestimmt
waren. Das Urtheil wird am Mon-
tag gesprochen werden.

Ableben.

In seiner Wohnung. Nr. 2112,

Strickland Straste, verstarb in, Alter
von 00 Jahren Herr EharleS F.
Margraf, Sohn von William und
Man, Margraf. Tiefbetrauert wird
der Verblichene von seiner Gattin
Lonisa. geb. Reinhardt, seinen Äuge
hörigen und zahlreichen Freunden.
Die Beerdigung findet heute Nachmit-
tag nin > Uhr vom Trauerhanse auS
ans dem Western-Friedlwfe statt.

Ndonnrnie, die den „Teutschen Noerelvo.
deuten" nicht plinktltch oder „nreuelmskoa kk-
l!uc lind „cdrien, der Llsire duuun nee Tcl-

' >, d lairtlilt! Mliiyrttuiiü u machn.

Versicherungs-Anzeigen.

Deutsche
Fcrr-VcrsicheruiigS-Gcsrllschi>ft

von Baltimore, Md.
John P. Lander, Vritfldent,

lk. H, 4uvt>ri,an, Bice-Prüsident.
Holi >. Bunuel, Tetretite.

Vya. H. !>io. jr„ Hills. TeteeMr.
Tirektoren:

C, H, Nuppclman, Jcchn B, Vldt.
Sieorae Bnnnclke, Lewis H, INieni,
Nunnst Wein, tliNnn -kt, Poll, c
ckoh P. Lnuiier, Sieorae Loli, l ,>

')>> H. JeNtng. Jrunk I Roll,
Usl iMeder, Jrunk Noiiuk,

Nnenien er Äeselllchnsl:
I. I. Ulan,neuer .ie Brndrr,

L, Jrdskiileld,
. !m. Ltliyr. ' lkriist Lchmld.

Nvrdwcst-Ecke
Hollidoy- und Baltimore Sttilsje.

Deutsch-Amerikanische

Fruer-VersicherungS-Gksellschnst
rrsicher auch rat Wlndliurm <ro,n,>

lckr Paliluiork-Sir. nd ouiiomhoult-.
Man! Meykrdlrch. Prultdonl.
Jod >!. DiNle, ja., Wco-Prälldonl.
T. H. Manton, TokroUir.
. Ä. Ma-donald, HIMS-Ei-krUIIr.

iHunira—l

Germania-
Fener-BersichernngS-Gesellschnst

von New-?)ork.
KaSlvciö a> 1. Januar UUii.

Vaar-Navilal ri.ooo.nva.vu
Golnmniic Slulkaven B.VV7 >ivv.:l
M'derichub svr PoUcen-Jn-übcr. <147.17U.r0

Pordoii ikche PaiUmore. NI, lorid-Sirasje.
0. Jlur. Einuan von Nor>b-Ltriir.k.
E. L P. TI. Pani

Z, s. Xolkrr,
(Jaul I.lJ.iaL) >'!chuii->lill,rk.

-!-I"ll"!-l"l-!-I-I-!-!--ll-!-!-!"I-l--l-!-l-t-^-I-i-

-!; Dr. Wm. Becker,
Teutscher Spezialist

T für Männer-Krailkheitku. ''

Lsfice 708 Ost Baltimore Str. "

Lvrochslnndi-n 111 Vorm. viL!> Alienv. --

-l- Tonnersl nur I VIS IL Milin. --

I'l Alle Geschlechts - Krankheiten. "

st> DIuI-, Saut-, Nieren- Blase und ->

-I- Nkrdr'u-ectdkn. Llriliuren. Sieschwiire - -

uud ueheiiue .iirauldoileu u. i. w. >ocr< --

de schnell nb niiindNch dedauin-ii. --

-- Laanjalirlar drsadruu,,g- Nur brioadrie Mridodc. ->

ist- (Matö.iz.lLLi

-l-1-I -l--!"l-!"!--!-!--!-I-I"l-il-

Grschüfts-Wegmriser
Merenntile Agency.

R. G. Tun L Eo.,
VVL-Ulv rv.arviand Lruit Bld.

Baumaterialien, Thüren, Feusler-
rahmen, Läden etc.

Ja. P. uiusirr L- tka., liv >l7 Lud.Urde
lick-Llruti.

Patent-Anwältt'.
ti-dwiu I. Samukl, Viechl-tmuvam

Haudr-ts Schiguuurkr-u, B>-ria>widchir-. Mari
land Trusl BuNduiv. .

UdapN . Jeruusoa, Iltt-I>7 B,iw BmldMo.
ld iübr:- irriaiiiuuv.

,

tii. S. S 70. T. Howard, 41l Noutuieuloi Bidu
Pruk'ijiirn l>U lv7r! crsoiorr-ich > Batlonole

Autoniohile.
Packard. ,—! .lk. I--2 0.75.0.
„Paitard Moior So os Baltimork-, odarle

Sirusu- und Mt. onol-Mu-,-.

Todar Broch, dir ..dopuliirr Lar, -
!ar Dci Modiir So., -aru 14V8 io old

ShurirS-Llrasir.
Zeitungen, Zeitschriften eie.

„Tdr Baliimorr Ncws Sompand", iiiodrri S U.
Meyer, rlchiislc-luhrrr. Äi7 N.-Salvrrl.Llr.

Deutsche Bücher Mid Zeitschriften.
>t>. Haaltsch, Nr. ovv. ürirst Urrinolou-Straftr.

Photograph.
Bachrach—Sin Pbotoaraph von AuSjrichnuug.

Nr. I, West-t!tl>„a>ou-Llras,r.
Natianal Banken.

-Tdr cid Low National Bank," Mail und
Sr.-irr-Tiraln- Jacob W. Hook. Bräsidrnk;
Henry 0. Redne. Nassirer. F -?>

„Irrond Nalio.iai Bank," 402 Slid.'Broadioay.
Äi. S. rSagnei. Wisircr.

„rvrsirin National kiank," >4 Nurd-Eniaw-Llr. M
U. Mario, itassirrr. '-''ÄUW

Staats-Bankcn. W
„Trulschc Bank von Batitmore", VaNiiNoi>- W

und Holitdaii-Sliabr kinusl Wrbrr, BUtsi W
drnti Job P Lanbor, Bicr-BUisidrnl; Hearoe F. Lo'ig, Iralftrer.

Spar-Bailken.
„Trulschc Ldardank von BaUimark," Eulaw-

und BaNimore-Ltrabc.

Trust-Eonipanien. , c
„easr Irposii and Trust Somoany," IN Tont.

Stratzo.

Marmor- und Granit-Werke.
i!. Hiiaorincr L San, 222 Nord-irbiiilr.' ur..

Landwirthichastliche Gcrälhe und
Sämereien.

rissitl, Turner ~ 2VV Nord-Paca-Ltraß.
Plmnbing, Furnacc-s. Ranges und

Lesen, Dachdecken und Rinnen.
Btitnrtl Brod., 222 No>d-Jroinoiil-Avo,ie.

knpserschiniede und Plninhers.
J,dn Hnbcrl, >724 Tliamc Strasse. S. kd P.

Wolle IVVN.

Fencr-Versicherungcn.
W. T. Sbackrlkord L So.,

117 -Li Sbamdrr Sominrrco Bnildln
„Tcntschc Jrucr Brrlicherana-S>cseiischajl." Hol.

iioan- und Bailiniorr-Liralie.
„TknUch-Bai. tzrnrr Brrsichrruna iUl:nschatt,"

Ballimore-Strai- oii Sniioin Hause Ni,,,,.
„!,> Jnsnrancr So os Lidrriiool." H,n>n M.

-kvorsirid. Nrsidrnt Manaurr. ivl - iv.i Sb>.
bor os Soniinerre Bttiidin.

„tUermania Jcner. Brrsichrinna < SiUcUlchak,-
-liallimore- und North.LU'd.r.

Biechtuatten. Metall etc.
tldon, Sontiin c So., Jc., l- Id Baidrrsiun

Strusir.

Eisenwaaren aller Art und Hnf-
sckmiied-stilbehöv.

. rot Par So , 2V2 !vi Nord s,u>> Ltr,

Pfaiidleih-O'eschäfte.
„Sons, litalrd >!oo So.", > Roid itiad , ,

EigenthmnS-Agenlen und Hausier.
Pierre (s Tu L Neddew. >v Vriul

UN.

3


